
Widerstandskämpfer_innen im KZ Ebensee 
Hinweis: Die Todesjahre der Kämpfer, die das Naziregime nicht überlebten, sind rot markiert und auf den Seiten 
am unteren Rand kumulativ vermerkt. 

Nr.  Vorname, Name, Ethnie Wirken im KZ oder danach Weiterer Widerstand 
01 Curt Mezger                            D 

1895-1945 
Im Zuge der Evakuierung des KZ Auschwitz 
verließ Mezger am 18. Januar 1945 
Auschwitz und traf am 25. Januar 1945 im 
KZ Mauthausen ein. Vier Tage später wurde 
er zusammen mit knapp 2.000 Mithäftlingen 
aus dem Auschwitz-Transport in das 
Mauthausener Nebenlager in Ebensee 
verfrachtet, wo er knapp sechs Wochen 
später ermordet wurde. 

DEUWI.JÜDI.WIAU. 
WIMA 

02 Friedrich „Fritz“ Lohmeyer 
1890-1945                               D 

Nach der Haftentlassung wurde Fritz 
Lohmeyer zuerst in das Konzentrationslager 
Sachsenhausen eingeliefert, am 15. Februar 
1945 dann in das Konzentrationslager 
Mauthausen und am 25. März 1945 
schließlich in das KZ-Außenlager Ebensee. 
Nach dessen Befreiung durch 
amerikanische Truppen starb Lohmeyer 
vermutlich an Körperschwäche. 

DEUWI.SPD.SOFROH. 
ADGB.WISA.WIMA 

03 Leo Emiel Kok                       NL 
1923-1945 
 

September 1944 nach Theresienstadt 
deportiert. Noch im selben Monat erfolgte 
Koks Weitertransport in das 
Vernichtungslager Auschwitz. Seinem 
jugendlichen Alter und einer recht stabilen 
Gesundheit verdankte er sein Überleben bis 
zum Januar 1945, als im Rahmen der 
allgemeinen „Evakuierung“ von Auschwitz 
seine erneute Verlegung in das KZ 
Mauthausen beschlossen wurde. Von da 
verbrachte man den 21-Jährigen in das 
Außenlager Ebensee. Dort wurde er in 
Felsstollen bei der Herstellung so genannter 
„Wunderwaffen“ für den „Endsieg“ 
eingesetzt. Bei der Befreiung von Ebensee 
am 6. Mai 1945 war Kok bereits so 
geschwächt, dass er nur noch sechs Tage 
lebte. 

NIEDWI.KUNST.JÜDI. 
WIAU.WIMA. 

05 Otto Heller                               Ö 
1897-1945 

Am 18. Januar 1945 wurde Heller im 
Rahmen der Evakuierung des KZ Auschwitz 
ins KZ Mauthausen überstellt und erhielt 
dort die Häftlingsnummer 119.829. Heller 
starb an Entkräftung im KZ-Außenlager 
Ebensee. 

OESWI.KPÖ.RESI.WIAU
WIMA.F-KOMI.MASCH. 
LITERA.AVÖSS.FLUCHT
GRUBB 

05 Roger Joseph-Tancrede      D 
? -1944 

 DEUWI.ZEUGE 

 

Anzahl der im KZ Ebensee Inhaftierten:   5 = 100 % 

Anzahl der Personen, die das Naziregime nicht überlebten: 5 = 100 % 
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